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Käfer krocken bald an den Pflanzen umber, bald ruderten sie gescbickt 
durch das Wasser und vollzogen auch einmal die Copulation. — 
Lauterborn macht darauf anfmerksam, dass der dem Eubrychius 
nabestehende Russelkäfer Litodactylus leucogaster Mrsh. eine ähn- 
liche Lebensweise ftihrt (siehe: Biologisches Centralblatt, XIII. Band, 
1893, Nr. 3, Seite 93—94). 


Nach C. Mos er und A. R ogen bofe r trat im Sommer 1892 
die Eaupe der Lithosia caniola in der Umgebung von Görz, in 
Brazzano Cormons, Cividale in sehr grosser Meuge, iu Istrien sogar 
an den Mauern in den Vorräumen und Stieg*en der Häuser massen- 
haft auf (siehe: Verkandlungen der k. k. zoologisch-botanischen 
Gesellschaft in Wien, XLII. Band 1892, Sitzungsberichte, Seite 61). 


Professor Friedrich Brauer (Wien) erklärt Afrika fur den 
an genuinen Oestriden reicbsten Erdtheil, indern Elephant, 
Rbinozeros, Nilpferd, Zebra, Esel, Rinder, Schafe, Ziegen, Kameel 
und die zablreicben Antilopengattungen als Träger von Oestriden- 
Larven bekannt wurden. Bei der Schwierigkeit, zu den bekannten 
Larven die Imagines zu erlangen, ist es nöthig, sich mit bekannt 
werdendeu Fragmenten zu begnugen. Von dieser Auffassung aus- 
gehond beschreibt er zwei von Dr. Holub aufgefundene Oestriden- 
Larven, ohne ihre Imagines zu kenneu, als neue Gattungen und 
Arten. Es bandelt sich dabei um eine Hypoderma-å hnliche cuti- 
ticole Larve aus Tragulus-Arten: Oreotragus saltatrix Gr. 
(Klippspringer) von Transvaal und Pediotragus campestris Gr. 
vom Capland, die Brauer als Str obilo estrus antilopinus n. g., 
n. sp. beschreibt und um eine Oestromyia ähnliche cuticole Larve aus 
Strepsiceros capensis Gr. (Kudu) vom Capland, welche von 
Brauer Dermatoestrus strepsicerontis n. g., n. sp. getauft wird. 
Bei dieser Gelegenheit stellt Brauer die Litteratur iiber die afrikani- 
schen Gastricolen, Cuticolen und Cavicolen zusammen (siehe: Sitzungs¬ 
berichte der Kais. Akademie der Wissenschaften. Mathem.-Naturwiss. 
Classe, CI. Band, 1. u. 2. Heft, Wien 1892, Abtli. 1., Januar u. 
Februar, Seite 4—16, Tafel 1). 


Litteratur. 

Franz Sickmann, Die Hymenopt eren fauna von 
Iburg und seiner nächsten Umgebung, mit bio- 
logischen und kritischen Bemerkungen. I. Ab- 
theilung: Die Grabwespen. (Separat-Abdruck aus dem 
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9. Jahresbericht des naturwissenschaftlichen Vereins zu 
Osnabnick. Seite 41—112). Osnabriick 1893, 72 Seiten 
in Octav. 

Das Verzeichniss enthält aus 85 Gattungen 137 Arten, von 
denen nur 3 bei lburg selbst noch nicht gefuuden sind. Von Sa- 
Ihts propinqmts Lep. fing Sickiuanu die ersten Exemplare in 
Deutscbland (Seite 100). Bei vielen variabelen Arten sind gan;ie 
Reihen von Abänderungen charakterisirt, ohne gliicklicherweise durch 
den Herrn Yerfasser besonders getauft worden zu sein. Sehr inte- 
ressant wird das Verzeichniss durch reichlich eingestreuete Mitthei- 
lungen iiber eigene, dio Lebensweise der Grabwespen betreffende 
Bcobachtungen, von denen hier einige hervorgehoben seien. Die 
$$ der Crabro- Arten trägen fur ihie Brut zumeist Fl i egen ein, 
einige Arten haben es sogar auf besondere Fiiegenarten abgesehen; 
so macht Cr. sexcinctus , katzenartig die Beute erschleichend, auf 
Syrphiden Jagd, so fäugt Cr. spinicollis vorwiegend die Antho- 
myide Aricia semicinerea, Cr. scutellatus besonders Sargus , 
Cr. elongatulus mit Vorliebe den Cenior myopinus, Cr. vaga- 
bundus ausschliesslich Schnaken (Tipuliden), deren lange Beine vor 
dem Eintragen in das Brutnest sorgfältig abgebissen werden; nur 
Cr. elatus wurde auf dem Fang eines Kleinschmetterlings, der 
Tortrix viridana ertappt. Diodontus tristis und minutus 
sammeln Blattläuse ein; die Beute der ersteren Art dient zugleich 
mit der Wespenbrut der Made einer feindlichen Fliege, der Antho- 
myia albescens , zur Nahrung; diese, miirtelähnlich gefärbt, lauert 
in der Nålie der Brutnester auf das Ausschwärmen der weiblichen 
Wespe, um alsdann mit Hulfe ihrer tubusartig ausziehbaren, an der 
Spitze mit einem Kranze kleiner Häkchen versehenen Legeröhre iu 
dem Neste ihr grosses weisses Ei abzulegen. Auch Passaloecus 
turionum , Nitela spinolae u. and. trägen Blattläuse ein, T)i~ 
netuspictns eine Wanze ( Nabis lativentris) und nicht, wie Rudow 
will, Tanacetum -Bluthenstaub, Astatus minor verschleppt junge 
VVanzen und Schaben, Trcichyspliex nitidus junge Heuschrecken, 
Goryfes lunatus Kleinzirpen ( Acocephalus striutus und bifas- 
ciatus ), Mellinus arvensis Fliegen ( Pollenia , Hylemyia , Onesia ), 
Oxybclns uniglumis gleichfalls Fliegen ( Antliomyia , ChortopMlo , 
IIomalomyia)\ Cerceris rybyensis trägt Hymenopteren ( Halictus- 
Arten), Cerceris ar enaria Riisselkäfer ( Sitones lineatas ) ein. 
Ammophila sabtilosa schleppt paralysierte Raupen von oft bedeu- 
tender Grösse in ihr Brutnest. Mimesa dahlbomi jagt junge 
Delphax. Duhlbomia atra (uoch nicht bei lburg gefunden) eine 
andere Kleinzirpe (Macropsis lanio ), Dolichurus corniciäus be- 
wältigt Schaben (Eciobia lapponica). Die PseudageniaCali- 
cnrgusAgenia-, Pompilus- und Aporus- Arten paralysieren 
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Spinnen, denen Vseudagema carbonaria alle Beiue abbeisst. 
Sapyga clavicornis (bei lbnrg nock nicht gefunden) parasitiert bei 
Chelostoma florisomne. __ 

Der Privatdozent an der Universität Berlin Dr. Bernhard 
Rawitz bat bei H. Hartung & Solin (G. M. Herzog), Leipzig, 
1893, ein 272 Seiten starkes Compeudium der vergleickenden 
Anatomie, zum Gebrauche fur Studiereude der Medizin, mit 90 
Abbildungen im Texte, in Tasckenformat erscheinen lassen. Der 
Verfasser ist bestrebt, den Sinn fur naturwissenschaftliche Studien 
unter den jungen Medizinern („denen die Vorstellung, dass die 
Medizin in erster Linie eine Naturwissenscbaft ist, ganz abhanden 
gekommen zu sein sckeint“), wieder zu beben. 


The Entomologisfs Monthly Magazine. Edited 
by C. G. Barrett, G. C. Champion, J. W. Douglas, 
W. W. Fowler, R. M’Lachlan, C. Saunders, Lord 
Walsingliam. II.' Series. No. 41. (No. 348). London 
(a. Berlin, R. Friedländor A Sohn), May 1893. pg. 101 
—124. Inhalt: 

E. Sauuders, Hemiptera-Heteroptera collected by J. J. Walker 
at Gibraltar and in North Africa (conclnded). pg. 101—103. — 
W. M. Ma ske 11, A few remarks on Coccids. pg. 103—105. — 
T. D. A. Cockerell, A third species of Aleurodiscus. pg. 105 — 
106. — R. M’Lachlan, On tbe employment of Arsenic as a 
preservative in collection of Insects. pg. 106—108. The distinc- 
tive a. sexual characters of Ckrysopa flava, Scop., and Cb. vittata. 
pg. 108—110. — O. M. Reuter, Conspectus specierum generis 
Trigonotylus, Fieb. pg. 111. — R. C. Bradley, Abuudance of 
Bombylius major. pg. 111—112. — R. M. Prideaux, Abraxas 
ulmata. Early appearance of spring Lepidoptera. Arctia caja 
feeding on Mercurialis perennis. pg. 112. — A. Nash, Abraxas 
ulmata. Early Lepidoptera. pg. 113.— P. L. Babington, Pieris 
rapae in March. pg. 113. — W. H. B. Fl et eker, Note on Retinia 
duplana Hb. pg. 114. — W. Gardner, Early Hymenoptera. pg. 
114. — G. E. Fris by, Nomada borealis parasitic on Andrena lap- 
ponica. pg. 114. — C. W. Dale, Two additions to the Britisk 
Hymenoptera. pg. 115. — R. Newstead, Paracletus cimiciformis, 
Heyd., in Ants’ Nest in Nortk Wales. pg. 115. — G. C. Ckam- 
pion, Note on Hylastes angustatus, Herbst. pg. 115. — J. N. 
Hal bert, Haemonia appendieulata, Panz., in Ireland. pg. 115. — 
A. E. Eaton, A synopsis of Britisli Psychodidae (continued). pg. 
120—124. _ 

Druck von Otto Dombläth in Bernburg. 





